
Neues Leitbild für die Schule 
Funktionendiagramm definiert neue Zuständigkeiten im Schulbereich 
 
Als wichtigste Grundlagen 
der geleiteten Schule ge-
nehmigte der Gemeinderat 
Leitbild und Funktionendi-
agramm. An der letzten Sit-
zung dieses Jahres behan-
delte der Rat zudem noch 
eigene Vorstösse. 
 
 Gretzenbach ist auf dem Weg zur 
geleiteten Schule. Dazu werden zahl-
reiche Anpassungen von Reglemen-
ten und Verordnungen nötig. 
 
Leitbild für die Schule 
 Schulleiter Klemens Schenker 
stellte dem Gemeinderat das päda-
gogische Leitbild vor. Es ist geglie-
dert in die Kapitel Organisation, 
Zusammenarbeit, Unterricht, Werte 
und Haltungen sowie Qualität. Dis-
kussionen gab es lediglich beim 
Kapitel Werte und Haltungen. Man 
war sich einig, dass die gemeinsam 
erarbeiteten Regeln für alle gelten 
müssen. Der Rat entschied sich 
schliesslich mit klarem Mehr für die 
Aufnahme einer solchen Bestim-
mung und genehmigte das Leitbild. 
 Schulkommissionspräsident Pas-
cal Felder erläuterte das Funktionen-
diagramm. Es regelt bis ins Detail 
die verschiedenen Aktivitäten der 
Schule mit Zuständigkeiten und Ver-
antwortung. Antrag, Vorberatung, 
Entscheid, Kontrolle/Aufsicht, Be-
schwerdeinstanz und Information 
sind aufgeführt für die betroffenen 
Stellen Lehrpersonen, Schulleitung, 
Fachkommission Bildung (bisher 
Schulkommission), Eltern, Gemein-
derat, Amt für Volksschule und Kin-
dergarten, Departement für Bildung 
und Kultur sowie Regierungsrat. 
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Friedhof: Keine Änderung beim Bestattungsablauf.             FOTO: HANS BEER

Der Gemeinderat genehmigte das 
Funktionendiagramm, welches per 1. 
Januar 2007 in Kraft gesetzt wird. Er 
beauftragte die Arbeitsgruppe Schul-
reform, weitere Anpassungen von 
Reglementen und Verordnungen 
vorzubereiten und bis Frühjahr 2007 
Anträge zu stellen. 

Gemeindeorganisation vertagt 
 Der Gemeinderat hatte eine Ar-
beitsgruppe eingesetzt mit dem Auf-
trag, die Organisation der Gemeinde 
und Gemeindeverwaltung zu über-
prüfen. In ihrem ersten Bericht und 
Antrag an den Gemeinderat nannte 
die Arbeitsgruppe ihre Zielsetzungen 
und skizzierte die geplante Vorge-
hensweise samt Terminplan. Aus 
Zeit- und Kostengründen wollte sie 
vorderhand auf den Beizug einer 
externen Beratungsfirma verzichten. 
 Aus dem Rat wurde kritisiert, 
Zielsetzungen bzw. Auftrag seien zu 
wenig klar definiert. Ausserdem 
wurde bezweifelt, ob die Überprü-
fungen ohne externe professionelle 
und unabhängige Mitwirkung genü-
gende Resultate brächten. Es gäbe 
genügend erfolgreiche Beispiele von 
Gemeindereorganisationen. 
 Verschiedene Ratsmitglieder 
erwarteten von der Stellungnahme 
der Budgetgemeindeversammlung 
zur Motion «Überprüfung Gemein-
deratsorganisation» eine zusätzliche 
Klärung der Ausgangslage.  
 Der Rat beschloss deshalb, das 
Thema Gemeindereorganisation zu 
vertagen und bei der erneuten Be-
handlung auch einen klareren Auf-
trag an die Arbeitsgruppe zu formu-
lieren.  
 

Bestattungsablauf bleibt 
 Der Ablauf bei Bestattungen ist 
fast in jeder Gemeinde anders. Wäh-
rend Jahrzehnten haben sich Verän-
derungen ergeben und die örtlichen 
Verhältnisse sind unterschiedlich. Es 
gilt ein Vorgehen zu finden, mit dem 
sich alle Beteiligten einverstanden 
erklären können: Trauerfamilie, 
Einwohnergemeinde für die Bestat-
tung auf dem Friedhof, Seelsorger 
(bei kirchlicher Beteiligung). 
 Seit 1988 findet in Gretzenbach 
zuerst die Trauerfeier in der Kirche 
statt. Anschliessend begibt sich die 
Trauergemeinde zur Abschiednahme 
auf den Friedhof, wo Sarg oder Urne 
bereits im Grab sind.  
 Eine Anfrage im Gemeinderat 
führte zur Überprüfung dieses Ab-
laufes. Es ging darum, ob die Urne 
(und damit bei einer Erdbestattung 
auch der Sarg) während der Trauer-
feier in der Kirche stehen kann und 
dann anschliessend in Begleitung der 
Trauergemeinde auf den Friedhof 
zum Grab getragen werden muss. 
 Werkkommission und Bestat-
tungsamt lehnten eine Änderung des 
bewährten Ablaufes und vor allem 
den öffentlichen Transport von Urne 
oder Sarg ab. Der einstimmige Ge-
meinderat beschloss, auf Änderun-
gen oder Ausnahmen zu verzichten. 
 



_______________________________________________________________________________________________ 
 
Sitzung Gemeinderat Gretzenbach 5. Dezember 2006 Seite 2 von 3 

Ratsprotokoll ins Internet? 
 Auf Begehren der SVP wurde die 
Frage diskutiert, ob die Gemeinde-
ratsprotokolle auf der Website der 
Gemeinde veröffentlicht werden 
sollten. Der Rat hatte das vor rund 
drei Jahren abgelehnt. 
 Die Befürworter möchten Interes-
sierten Informationen durch das Ge-
meinderatsprotokoll auf direktem 
Weg im Original zugänglich ma-
chen. Der Rat habe nichts zu verber-
gen. Nebst Kantonsrat und National-
rat hätten diese Lösungen auch 
Gemeinden im Kanton Soloturn 
(Beispiel Wangen). 
 Die Gegner verwiesen auf die 
ausführliche Ratsberichterstattung in 

Tagespresse, Website und Gemein-
demitteilungsblatt. Ratsitzungen 
seien öffentlich und Interessierte 
erhielten Einblick und/oder Auszüge 
aus dem Protokoll. In der engeren 
Region würden keine Ratsprotokolle 
ins Internet gestellt. 
 Die Abstimmung ergab sechs zu 
sechs Stimmen. Durch Stichent-
scheid des Präsidenten wurde die 
Publikation im Internet abgelehnt. 
 
In Kürze 

 Markus König vom Redaktions-
team «Dr Gretzebacher» stellte das 
Konzept für die neue Dorfbroschüre 
vor. Das farbig illustrierte Werk soll 
schwergewichtig Fotos und Grundin-

formationen über die Gemeinde ent-
halten. Für aktuelle Zahlen und Aus-
künfte wird auf die Website der 
Gemeinde verwiesen. Der Rat er-
klärte sich mit diesem Vorgehen. 
einverstanden. Die Kommission wird 
ihm vor der Drucklegung noch den 
fertigen Entwurf vorlegen. 

 Gegen die Einspracheentscheide 
des Gemeinderates zum Gestal-
tungsplan Lidl gingen keine Be-
schwerden beim Kanton ein. Der Rat 
genehmigte den bereinigten Plan und 
ersucht nun seinerseits den Regie-
rungsrat um Genehmigung. 
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